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De H o n 1

De H©nd ist eis ve de intelligenteste Tier,
er ©bertrefft mängnul de Meister schier,
er wachet die ganz Nacht, bis am Morge früoh,
er lueget zo de Schafe ond trübt au d'Chüeh,
er fangt Ratze end goht met dr go jage,
er helft d'r am Schlette, ond helft d'r am Wage,
er ist guet zo de Chinde, ond ftleluhf*au die Blinde,
Hönd hat's of de Welt a ganzi Masse,
vo jeder Grossi ond vo alle Rasse,
me sieht wiissi, schwarzi, roti end g'scheggeti,
fetti, m&geri, suuberi ond au dreggeti,
öppis sind wüest ond anderi sind schöh,
aber eis hands' g'moisam, alli händ Flöh,
jo Flöh händ si alli, grad wie d'Chatze,
sos hettets' nüt z'flchne ond nüt z'chratze,ii cha die viele Hönd höd alli beschriibe,
drom lönd mers hi ä paar Biispiil bliibe,
de Bulldog hat chrommi Bei ond en chortze Liib,
ond ä g'rompfets G'sieht, wie en alts Wiib,
de Dackel hat chortzi Bei ond en lange Liib,
ond goht of d'Jagt zom Ziitvertriib,
de Fudel so halb g'schore end frisiert,ist eine wo viele Lüüte imponiert,
guet ist, dass d'Hönd nöd rede chcnd, vor alle Dinge,
d'Schosshöndli chönnted sös z'viel uusbringe,
de Hond ist ä treu's Tier, ond en guete Kamerad,
er hat aber au Ootugete end seb ist schad,
wenn mer met em uusgoht ond au of em Weg hei,
do schrofflet er a jedem Huusegge end lepft denn s'Bei,
a jeder Telêfonstange, a jedem Bomm,
do schmeckt er dran ome, ond chehrt sich denn emm,
er werd nöd müed, stoht ©f drüü Bei,
ond loht of siini Art ä Visitcharte dei,
wenn zwei enand begegnet, tüent s'nöd lang sinne,
sie schmecked enand aa vo vorne ond vo hinne,
©nd statt ä me warme Händedreck,
lönd beidi a me Pfoste d'Underschrcft z'rock,
aber d'Hauptsach ist wenn d'Hönd öppis nötzet,
wenn s'au eppe en Huusegge aasprötzet,ii ha sie alli gern, die wo nöd biissot,
ond eim en Fetze vo de Hose uuseriisoet,
hast ä mcl ä langwiiligi Stond,
so bist nöd verlege, pfiifst halt em Hond,
oder wehn d'zwee hast, rüefst a beide,
die gönd met d'r go spatziere met Freude,
sie gumpet a d'r ufe ©nd tanzed onenand,
schwärzled die J äagst Gilt, ©nd schleked d'r d'Hand,
fast fcptt iis "vergösse, es gett no drei Sorte,
die sebe findt mer a verschiedene Orte,
es sind -awor kei so gueti Frend,ii meine d'Luus -,Säu- ®nd d'Lompehör.d.

A. Moosberger.
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